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Endlich können wir uns so präsen-
tieren, wie es der Königin der

Hanse würdig ist“, freut sich Roswi-
tha Kaske, stellvertretende Stadt-
präsidentin, mit Blick auf den
neuen Lübeck-Stand. Ihren ersten
Einsatz hatte die 30 Quadratmeter
große Fläche im Mai bei den Hanse-

tagen in Lippstadt, und sie soll
auch bei den folgenden die Stadt re-
präsentieren. „Dass das möglich
ist, verdanken wir vor allem der Be-
rufsausbildungs- und Qualifizie-
rungsagentur (BQL) und der Nord-
deutschen Baugenossenschaft Neue
Lübecker“, betonte Kaske und
dankt auch weiteren Sponsoren für
Wein (von Melle), Musik (Stadt-
werke) und Lübeck-Jacken (Grund-
stücks-Gesellschaft „Trave“). Pas-
send zum offiziellen Dankestreffen
feierten dann Vertreter der Stadt
und die Sponsoren mit Schnittchen
und Wein im neuen Lübeck-Stand,
wobei sie auch ein neues Raum-Ge-
fühl genossen haben dürften – böse
Zungen bezeichneten jedenfalls
den Vorgänger des Standes als „Ka-
ninchenstall“.

* * *

Die besten Shanty-Chöre kom-
men aus Lübeck – was die Han-

sestädter schon lange wissen, hat
sich beim Chorfestival Schles-
wig-Holstein bestätigt. Dort hatte
der Passat-Chor, wie an dieser
Stelle bereits berichtet, in der Kate-
gorie „S“ wie Shantys den ersten
Platz belegt – und gleich dahinter
konnte sich der ebenfalls aus Lü-
beck stammende Shanty-Chor Mö-
wenschiet platzieren. „Dieses Ur-
teil kam dann doch unerwartet“, so
Egon Ruland vom Chor, der stolz

auf das Prädikat „Mit sehr gutem
Erfolg teilgenommen“ verweist. Im-
merhin galt es, sich gegen namhafte
Konkurrenz durchzusetzen – etwa
gegen die Itzehoer Störschipper
und den Seemannschor Kellinghu-
sen. Das kann sich hören lassen – in
Lübeck wieder am Sonntag,
23. September, ab 10.40 Uhr in St.
Jakobi, wenn die Mannen vom
Chor Möwenschiet den Gedenkgot-
tesdienst „50. Jahrestag des Unter-
gangs der Pamir“ begleiten.

* * *

Alle Jahre wieder – sollen Men-
schen mit Freude an der Bewe-

gung einen neuen Trendtanz ler-
nen. So wollen es Bettina und Olaf
Huber-Beuss von der gleichnami-
gen Tanzschule, die nicht müde wer-

den, dem Tanzvolk neue Choreogra-
fien nahe zubringen. Jetzt ist es der
„Jumpstyle“, welcher uns aus Hol-
land ereilt – mit vielen Sprüngen,
der Name deutet es an. Wer ihn in
der Disco tanzt, sollte sich vorher
aber vielleicht um ein gutes Deo be-
mühen, denn beim Jumpstyle soll’s
recht sportlich zugehen. Näheres
dazu kann im Tanzkursus bei Hu-
ber-Beuss erlernt werden.

* * *

Auf eine Initiative des Volksbun-
des Deutsche Kriegsgräberfür-

sorge e.V. halten die Bundeswehrbe-
auftragten ihre Herbsttagung in Lü-
beck ab – eine gute Gelegenheit,
sich den Audienzsaal des Rathau-
ses anzusehen, in welchem Stadt-
präsident Peter Sünnenwold die Ta-
gungsteilnehmer gestern empfan-
gen hat. Als „Mahnmale des Frie-
dens“ bezeichnete dabei Dr. Franz
Vogt, stellvertretender Präsident
des Volksbundes, die Kriegsgrab-
stätten – und lobte Sünnenwolds
Vorstellung der Hansestadt: Der
Stadtpräsident könne gleich als
Marketing-Experte anfangen.
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Sie haben Anregungen?
Dann erreichen Sie uns unter

Telefon 04 51 / 144-22 25
Fax 04 51 / 144-10 25
SMS 0177 / 178 179 2

Jetzt wird es ernst in der obe-
ren Fleischhauerstraße. Mit
schwerem Gerät wurde ges-
tern der Asphalt aufgerissen.
Das rund 100 Meter lange
Straßenstück zwischen Kö-
nigstraße und Breite Straße
wird mit Granitplatten be-
stückt – analog zur oberen
Hüxstraße. Nach Informatio-
nen des Presseamtes der
Stadt soll das Bauende Mitte
November sein. Im Zuge der
Bauarbeiten werden auch
neue Beleuchtungskabel in
die Erde gebracht. Die Kos-
ten für die Umgestaltung be-
laufen sich nach Auskunft
des Presseamtes auf rund
240 000 Euro.

VON COSIMA KÜNZEL

In der Kita Dreifaltigkeit soll
ein neues Pilotprojekt bedürf-
tigen Kindern zugute kom-
men. Unter dem Titel „Hilfe
durch frühe Förderung – ein
Projekt für Lübecker Kin-
der“ engagiert sich der Ro-
tary Club Lübeck für neun
Drei- und Vierjährige, die in

ihrer Entwicklung Hilfe und
Unterstützung brauchen. Ge-
fördert werden Sprache, Mo-
torik und Spielverhalten –
wenn nötig – bis zum Schul-
eintritt.

„Mit einem Umfang von
bis zu 50 000 Euro ist es das
größte Vorhaben, das wir bis-
her begonnen haben“, er-
klärt Wilmar von Wentzky,

Präsident von Lübecks ältes-
tem Rotary Club. Laut von
Wentzky ist das Projekt
nicht nur lübeckweit, son-
dern bundesweit einzigartig.
Gefördert werden die Kinder
in drei Dreiergruppen, für je
zwei Stunden die Woche von
der Lebenshilfe Ostholstein.
„Die zwei erfahrenen Heilpä-
dagoginnen werden dabei in

engem Kontakt mit den Erzie-
herinnen der Kita stehen und
auch die Eltern integrieren“,
sagt Kita-Leiterin Cornelia
Plath (48).

Nach Plaths Angaben ist
die Unterstützung in der frü-
hen Entwicklungsphase sehr
wichtig, da die Kinder (noch)
keinen anerkannten Förder-
bedarf nach dem Sozialge-
setzbuch XII haben, aber den-
noch Hilfe brauchen. Viele
der betroffenen Eltern seien
mit der Erziehung überfor-
dert, und die Kinder zeigten
Entwicklungsrückstände
auch aufgrund des sozialen
Umfeldes, so die 48-Jährige.
„Wir sind dankbar, dass sich
der Rotary Club Lübeck aus
der Vielzahl der Bewerbun-
gen für uns entschieden hat“,
freut sich Plath, die eine der
größten Kitas der Stadt
(rund 140 Kinder) leitet.

„Unterstützt werden die
kleinen Projektteilnehmer

bis zur Einschulung“, erklärt
sie, „doch wenn ein Kind sei-
nen altersgemäßen Entwick-
lungsstand erreicht hat,
kann es natürlich aus der
Gruppe entlassen und der
Platz neu besetzt werden.“

Als Ziel der Frühförde-
rung nennt Susanne Voß von
der Lebenshilfe Ostholstein,
dass die Entwicklung des
Kindes „im Zusammenwir-
ken von Eltern und Fachleu-
ten unterstützt und gefördert
und die Entfaltung seiner
Persönlichkeit“ angeregt
wird. „Erreicht werden soll
dies durch die ganzheitliche
Förderung in allen Bereichen
kindlicher Entwicklung.“

Laut von Wentzky verfügt
der Rotary Club leider „nur“
über die Mittel, um in einer
Kita tätig zu sein. „Aber wir
hoffen auf möglichst viele
Nachahmer und werden das
Projekt auch Rotary Deutsch-
land vorstellen.“

Die Mitglieder des Verbandes
norddeutscher Wohnungs-
unternehmen (VNW) fühlen
sich wohl in Travemünde.
Seit 1990 kommen sie jedes
Jahr, um in dem Ostseebad
ihre Jahrestagung abzuhal-
ten.

Diesmal sind 1000 Vertre-
ter von 331 Wohnungsbau-
genossenschaften aus Ham-
burg, Schleswig-Holstein

und Mecklenburg-Vorpom-
mern mit dabei. Und weil die
VNW-Mitglieder gute Gäste
sein wollen, brachten sie in
diesem Jahr einen großen
Scheck mit an die Küste:
VNW-Verbandsdirektor Dr.
Joachim Wege sowie die Ver-
treter der Mitgliedsunterneh-
men, Britt Serwatka (Wiro
GmbH, Rostock) und Carl
Mario Spitzmüller (Saga

GWG, Hamburg), überreich-
ten eine Spende in Höhe von
8000 Euro an Lübecks Stadt-
präsident Peter Sünnen-
wold.

Das Geld ist für das
Unicef-Projekt „Schulen für
Afrika“ bestimmt. Die
VNW-Tagung in Trave-
münde ist der größte
Kongress in der deutschen
Wohnungswirtschaft.  am

Mit schwerem Gerät reißen Arbeiter die obere Fleischhauerstraße auf. Bis Ende November wird gebuddelt. Foto: HOLGER KRÖGER

„Kick, Kick, Doppelkick“: Der neue
Tanz „Jumpstyle“ ist nichts für leiden-
schaftliche Eng-Tänzer.  Foto: SEITZ

Roswitha Kaske (r.) mit Berit Harms
und BQL-Chef Andreas Stachowske
am neuen Lübeck-Stand.   Foto: KÜNZEL

Übergaben
8000 Euro an
Unicef (v. l.):
Dr. Joachim
Wege (VNW-
Verbandesdi-
rektor), Britt
Serwatka
(Wiro GmbH,
Rostock), Carl
Mario Spitz-
müller (Saga
GWG, Ham-
burg).
 Foto: MEYER

Susanne Voß
(49,v.l.), Wil-
mar von
Wentzky (64)
und Cornelia
Plath (48)
freuen sich
über das Gelin-
gen des
neuen Frühför-
derprojektes.
 Foto: C. KÜNZEL

Jetzt wird auch die obere
Fleischhauerstraße schön

In Kücknitz sollen
Kinder mit einem

neuen Projekt
möglichst früh

gefördert werden.
Der Rotary Club
Lübeck investiert

50 000 Euro.

Gastgeschenk: 8000 Euro für Unicef

Von
Sabine
Latzel

Rotarier unterstützen Frühförderung
Für Feste und

Veranstaltungen!

GROSS- UND EINZELHANDEL
HL, Geniner Straße 251

Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Einkaufen für Jedermann . . .
Kostenlos probieren: Wurst, Salate, Käse
Hier stimmen Qualität und Preis!

• Riesenauswahl an Brat-, Brüh-,
Bock-, und Currywürsten

• Würzsoßen, Mayonnaisen, Senf
und Dressings

• Wurst-, Käse-, und Salat-
Frischetheke

• Grillfleisch, Frischfleisch
und Geflügel

• Gefrorene Meerespezialitäten
• Einweggeschirr: Teller, Bestecke,

Becher, Servietten, Tischdecken
• Getränkemarkt

Freitag, 5. Oktober 2007 :

LN-Verlagsbeilage

Lübeck –
das Einkaufsvergnügen

Anzeigenschluss: Freitag, 21. September 2007

Weitere Informationen:
Ulrike Drews, Tel. 0451/144 - 1649, Fax - 1659
E-Mail: ulrike.drews@LN-luebeck.de
Dagmar Baier, Tel. 0451/144 - 1648, Fax - 1659
E-Mail: dagmar.baier@LN-luebeck.de

Sonderthema

zum verkaufsoffenen Sonntag
am 7. Oktober 2007
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Angebote
gelten ab

Donnerstag

Vorderreihe 19 Tel. 04502 / 2303 - Fax 04502 / 3957
Kurgartenstraße 92 Tel. 04502 / 2634 - Fax 04502 / 3957

www.lohff.de Travemünde info@lohff.de

PARTY-SERVICE - ESSEN AUF RÄDERN - TÄGLICH MITTAGSTISCH

Menüannahme: 0 45 02 / 84 46 40

Nur Gutes ist für Sie gut genug...

Zarte, magere

Hähnchenbrust kg 5,99 €

Hausgemachte

Landmettwurst 100g 1,19 €

Schinken-
Krustenbraten kg 5,49 €

Servierfertig vorbereitet - nur zu erwärmen...
Birnen, Bohnen und Speck
Schale für 2 Personen Schale 6,95 €

SCHÖNER AUSSEHEN
WERTERHALTUNG

MÖBEL * AUTOSITZE * ANTIQUITÄTEN * OLDTIMER

WWW.LEDER-WIE-NEU.DE

LEDERSERVICE JACOBS
TRAVEMÜNDE J 0 45 02 / 43 86
REPARIEREN * REINIGEN * FÄRBEN

z. B.

COR®

DeSede®

WITTMANN®

WALTER KNOLL®

ROLF BENZ®

WIR
ENTFERNEN
Z. B.
RISSE
LÖCHER
FLECKEN
FETT
KRATZER

vorm. Karl Utesch e.K. Inhaber: Rainer Hopp

Bestattungsvorsorge
Erd-, Feuer- und Seebestattungen
23569 Lübeck, Kirchplatz 5 J 307 73 00 Tag und Nachtruf

PARTNER
GESUCHT
PARTNER 
GEFUNDEN

Kleine Anzeige. GROSSE WIRKUNG. Jeden
Sonntag: Heirat & Bekanntschaften, mehr
als 262.000 Leserinnen und Leser. Tel.: 
04 51/144 - 11 11, Fax: - 10 10 oder unter
www.luebecker-nachrichten.de
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